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30. Ausgabe

Drache kunterbunt
Ich bin der Drache kunterbunt und flieg ganz wild im Zeugs herum.

Da kommt ein Bienchen-Summ herbei: „Will auch bunt und wild dabei sein“ 
Das geht nicht, sagt der Drache kurz, du bist ein viel zu kleiner Furz.

Das Bienchen-Summ nicht frech, surrt herbei und sagt: „Ich stech!“ Jetzt hat 
der Drache ein Loch im Kleid und stürzt ab - welche Leid.

  Herbstfreuden oder Herbstleid

VORANZEIGE

Am Donnerstag, 8. No-
vember ist der Zukunfts-
tag.  5./6. Klässler können 
die Eltern am Arbeitsplatz 

besuchen.

Mein  Name is t  Ar iane 
C ler ic i .  I ch  wohne mi t 
me iner  Fami l ie  in  A l t -
s tä t ten .  Da unsere  K in -
der  schon e twas ä l te r 
s ind ,  kann ich  w ieder 
besser  auswär ts  a rbe i -
ten  gehen.  So b in  i ch 
im August   nach fün f 
Jahren Pause w ieder  in 
den Schu la l l tag  e inge-
s t iegen.  Es  ha t  s ich  in 
den le tz ten  Jahren doch 
e in iges  veränder t :  der 
Lehrp lan  21  wurde e in -
ge führ t ,  so  werden n ich t 
mehr  Lernz ie le ,  son-
dern  Kompetenzen fo r -
mu l ie r t ,  das  Fach Med i -
en  und In fo rmat ik  w i rd 
unter r i ch te t  … Doch d ie 
Arbe i t  m i t  den K indern 
b le ib t  d ie  G le iche,  e ine 
in te ressante ,  manchmal 
auch heraus fordernde 
Tät igke i t .   Nach den 
Sommer fer ien  dur f te 
i ch  ca .  50  neue K inder 
kennen le rnen (da  ich 
i n  d re i  versch iedenen 
Klassen arbe i te ) .   Es 
brauchte  e ine  Ze i t ,  b is 
i ch  mi r  a l le  Namen und 
Ges ich ter  merken konn-
te .  M i t t le rwe i le  kenne 
ich  a l le  K inder  besser,  
kann  au f  d ie  K inder 
e ingehen und s ie  en t -
sprechend fö rdern .
Auch im Team habe ich 
mich  schon gu t  e inge-
leb t .  D ie  Zusammenar -
be i t  i s t  unkompl iz ie r t 
und bere ichernd. 
Ich  f inde  es  schön,  w ie 
das Mi te inander  der 
versch iedenen Ku l tu ren 
im Schu lhaus  Wiesenau 
funk t ion ie r t .  

Die Miro-Katze  sucht  e inen 
Platz

Es war  e inmal  e ine  Mi ro -Katze , 
S ie  ha t te  ke inen P la tz  zum Sch la fen . 
S ie  suchte  e inen P la tz .  S ie  s ieh t  e i -
nen Ste in .  Oh w ie  schön!  S ie  sch lä f t 
au f  dem Ste in .
Von L i l l i ana ,  2 .  K lasse

Die Geschichte  der  lenbenden 
Wurst

Die  Wurs t  i s t  in  e iner  Fabr ik  geboren. 
S ie  b rach aus .  S ie  guck te  d ie  Fabr ik 
an .  S ie  suchte  ih re  Mama.  S ie  re is -
te  um d ie  ganze Wel t  b is  zum le tz ten 
Land.  Es  war  Südamer ika .  Da is t  ih re 
Mama.  Je tz t  i s t  s ie  g lück l i ch .
Von Den iz ,  2 .  K lasse

Goldi
Es war  e inmal  e in  k le iner  F isch .  Er 

he iss t  Go ld i .  Go ld i  i s t  e in  Jahr  a l t . 
Er  i s t  so  k le in .  Go ld i  i s t  der  k le ins te 
F isch  im Meer.  Aber  we i l  e r  so  schön 
is t  w i rd  e r  n ich t  ge f ressen.

Von Esma,  2 .  K lasse

Die Erstklässler schreiben…
LUIS IST KUL UND IST SEKS IARE ALT.
SCHULE ARBAITEN. - ROTKELKEN WALD.
KLASENRAT. - CHRISTIAN IST ACHT.
DAS HUT IST BLAU GROS. - ALS DI RABEN BUNT.
MIGROS AMPEL. - FRAU DI TSCHENARO IST GUT.
LEARD IST MAIN FROIND. 
DAS HAUS IST FARBIG.
DER DELFIN IST BLAU. - DAS AJLA SIBT AUF HEFT.
DER SCHTUL SCHTET. 
HUND FRIST.KU MAHT MU.
FROSCH GUMPT IM WASER. - REGENSCHIORM.
RABE FLIKT AM BAUM. - IH BIN AM WELO FAREN.
DAS HUND LEBT IM HAUS.
TIAGO IS PRIMA. - MAMA IS SCHTILE.
DER WAL IST IM WASER. 
ASAIA GET IN DI SCHULE.
MAMA SCHPILT. - DER BER WONT IM WALD. - DER 
FOGEL IS LIB.

PAUSE.
Klasse Di Gennaro

Witzkiste
Warum gibt es Gummibär-

chen, aber keine Gummiwa-
le? -> Weil sie nicht in die 

Tüte passen.

Ein Junge kommt aus der 
Schule und fragt den Papa: 

«Kannst du turbomässig 
schnell schreiben?»

«Potz-Teufel, na klar!»
«Kannst du das auch mit 
geschlossenen Augen?»

«Sicher!» «Dann mach doch 
bitte die Augen zu und un-

terschreib ganz schnell mein 
Zeugnis.»



Impressum:   
Ausgabe Nr. 30
Auflage 300
Redaktion: Linus Scherrer, Ami-
na Tiric, Mejdi & Omer Nevzadi

Redaktionsassistenten:
Michel Bawidamann
Denise Müller

Herbsträstel
1. Die Jagd

Zwei Väter und zwei Söhne gehen auf die Jagd und schossen sich drei Hasen.
Und doch hat jeder einen heimgebracht und ihn sich schmecken lassen. Wie ist das 

möglich?

2. In welchem Monat kommen die meisten Kinder zur Welt?

3. Der Esel

Wie legt man aus 13 Streichhölzern einen Esel?

von Ayala und Mattia (Lösungen irgendwo in der Zeitung)

Häschen kommt im Herbst 
zum Gärtner: „Haddu lose 
Blätter?“

Gärtner: „Massenhaft.“

Häschen: „Muddu Buch bin-
den lassen.“

Herbstbilder

Herbstwitze
Irgendwann lasse ich den Winterschlaf ausfallen und 

schaue mir den Kerl an, der im Frühling die Blätter an 
die Bäume klebt!

Der Baum hat sich beim Frisör die Haare bunt färben 
lassen. Nur hat er dadurch Haarausfall bekommen.

Deine Mutter geht raus und sammelt im Herbst Laub 
auf - für den Blätterteig.

Herbstgedicht
Plamps, plimps, plumps

Plamps, plamps, plamps,
Ich bin ein Apfel und plampse vom Baum.

Plimps, plimps, plimps,
Ich bin eine Birne und plimpse vom Baum.

Plumps, plums, plumps,
Ich bin eine Nuss und plumpse vom Baum.

von Plams dem Herbstplumser

Verstecke mich im Laub,
richte mir ein warmes Bett ein.

Schlafe faul wie der Siebenschläfer
und komme erst im Frühling wieder raus.

Wer bin ich? Ich habe auch Stacheln.



Herbst-Rezept Sachertorte aus der Tasse

KINDERLEICHTES REZEPT
FÜR 3 TASSEN
Zutaten:
- 1 Ei
- 2 EL Kakao (süß)
- 3 EL Zucker
- 4 EL Mehl
- Milch nach Gefühl (ca. 80 ml)
- 1 Tl Backpulver
- 1 EL Öl
  
Anleitung:
Gib alle Zutaten in einer Schüssel und rühre bis es 
keine Klumpen mehr gibt. Den Teig in drei Tassen 
geben danach für 20 Minuten bei 200 C. in den 
Backofen. Danach auskühlen lassen und mit Puder-
zucker bestreuen.                                                 
                                                                                          

VON SEMRA

Liebe Eltern der Schulkinder vom Wiesenau (Elternstimme)

Ein wunderschöner sonnenreicher Sommer wurde uns im 2018 beschert.
Er mündet jetzt in eine ebenso warme Herbstzeit. Grund für unzählige Outdoor-Aktivitäten.
Nicht nur im privaten durften unsere Kinder häufig draussen spielen.
Auch die Lehrkräfte des Wiesenaus nutzen das tolle Wetter um die Badi zu besuchen. 
Ich durfte verschiedene Klassen begleiten. Dabei stellte ich fest: Heute können (im Vergleich zu früheren 
Jahren) fast alle Kinder einer Klasse schwimmen. In unserem schönen Land mit den vielen Gewässer ein 
gutes Gefühl. 
Nicht nur die Badi ist ein Treffpunkt für die Kinder. Auch auf dem Wiesenau-Schulhausplatz wird Fussball, 
Basketball und Pingpong gespielt. Die ehemaligen Wiesenäuler nutzen den Platz als Treffpunkt zum Quat-
schen und als Ausgangspunkt. Ich schätze es sehr, dass unsere Kinder auf dem Wiesenauplatz willkommen 
sind und ihn als Treffpunkt nützen dürfen. An dieser Stelle ein herzliches Danke an Renate und David 
Künzler, die mit grossem Verständnis und viel Geduld die Kids gewähren lassen, aber auch einschreiten, 
wenn Grenzen überschritten werden.
Ebenfalls danke an die Lehrkräfte und Eltern, die nicht nur Wissen vermitteln, sondern die sozialen Fähig-
keiten der Kinder schulen. So funktioniert das  Zusammenleben bestens! 
Beim Wiesenaufest 2018 und dem Bratnachmittag im Wald konnte ich meine Kontakte zu anderen Eltern 
pflegen. Mit diesen schönen Erlebnissen des Sommers wünsche ich euch eine gute Herbstzeit! 

 Freundlicher Gruss
 Thomas Pontcelli, Netzwerk Wiesenau

 Steht ein Auto mit 
einem Platten am 

Strassenrand. Kommt ein 
Igel vorbei und jauchzt: 
„Endlich! Endlich hat 
mal einer von uns gesiegt!“ 



Herbstzeichnungen

Herbstliches Kürbisschnitzen - Ideen

Was kommt heraus, wenn man einen Igel 
und ein Schaf kreuzt? Ein Tier, das sich 

seinen Pulli selbst strickt.



Witze
Begegnen sich zwei Igel an einem Zebrastrei-
fen. „Sagt der eine zum anderen: Hier gehst 
du besser nicht über die Strasse!“ „Warum?“ 
fragt der andere. „Na, schau doch, was mit 

dem Zebra passiert ist!“

Unterhalten sich zwei Gentechniker. Sagt 
der erste voller Stolz: „Ich hab eine Sau mit 
einem Briefkasten gekreuzt. Das Ergebnis: 
ein Sparschwein!“ Der zweite antwortet: 

„Sauber! Ich hab neulich einen Igel mit einem 
Regenwurm gekreuzt. Heraus kamen 20 Me-

ter kompostierbarer Stacheldraht!“

Herbsträtsel
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Witze
Warum bohren Schüler freitags immer in 
der Nase?
-
Antwort: Weil sie zum Ende der Woche 
noch einmal das Letzte aus sich herauszu-
holen.

Warum sind die Engländer immer so dick?
-
Weil sie ihren Wohlstand in Pfund messen.

Auflösung des Herbsträtsels von Ayala und Mattia:
1. Grossvater, Vater, Enkel
2. im neunten Monat
3 E S E L

Witz:
Der Lehrer fragt im Religionsunterricht: „Wann sind 
Adam und Eva aus dem Paradies verbannt worden?“ - 
„Im September!“, antwortet ein Schüler. „Und warum?“

- „Vorher waren die Äpfel nicht reif.“


